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73585-2026 - CbcTesaTenHa npoueaypa

FepmaHusa — Yenyrn no peMoHT ¥ noaabpKaHe Ha MeaULMHCKO obopyaBaHe N NpeunsHn
anapatum — Priif- und Wartungsvertrage Medizintechnik

OJ S 22/2026 02/02/2026

O6sBneHue 3a NOpbUKa UMK KOHLECUA — CTaHAAPTEH PEeXUM

Yenyru

1. KynyBau

1.1. KynyBau
OdumumanHo HanmeHoBaHue: Universitadtsmedizin Greifswald K6R
EnektpoHHa nowa: nicola.huettmann@med.uni-greifswald.de
lMpaBHa kaTeropus Ha KynyBada: lNybnuyHonpaBHa opraHn3aums, KOHTponmMpaHa ot
pernoHarneH opraH
[enHocT Ha Bb3narawusa opran: 3gpaseonasBaHe

2. NMpouenypa

2.1. TMpouenypa
3arnasue: Pruf- und Wartungsvertrage Medizintechnik
Onucanue: Gegenstand des dynamischen Beschaffungssystems (DBS) "002-2631: Prif- und
Wartungsvertrage Medizintechnik" ist die Beschaffung von Dienstleistungen zur gesetzlich
vorgeschriebenen sowie herstellerseitig empfohlenen Priufung, Wartung und Instandhaltung
medizintechnischer Gerate. Das DBS dient der flexiblen und bedarfsgerechten Vergabe
entsprechender Leistungen Uber die gesamte Laufzeit des Systems an geeignete und
zugelassene Unternehmen. Der Leistungsgegenstand bezieht sich auf Medizinprodukte im
Sinne des MPDG.
NpeHTtndpumkatop Ha npouenypata: S5bfeb109-16ac-4c9a-82d8-2edf56d0423a
BbTpeweH naeHtudumkatop: 002-2631
Bug npouenypa: OrpaHnyeHa
lMpouenyparta ce yckopsiBa: He

21.1. Uen
EctecTBO Ha nopbykarta: Ycnyru
OcHoBHa knacugukauus (cpv): 50400000 Ycnyrm no peMOHT 1 Noaabp)KaHe Ha MeANLNHCKO
obopyaBaHe 1 NpeLmn3Hn anapaTtu

2.1.2. MsacTo Ha uanbJiHeHUe
Npag: Greifswald
AOMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOPManHa eguHuua Ha abpxkasata (NUTS): Vorpommern-Greifswald (
DES8ON)
Ovpxaea: 'epmaHus

2.1.4. OO6wa nHcpopmauums
HonbnHutenHa nHgopmaumsa: #Bekanntmachungs-I1D: CXSOYHS5YTURLN2KP# Zusatzlich zu
den Preisangaben im Vergabemanagementsystem sind den abzugebenden Unterlagen alle
Datenblatter der im Umfang des Angebots enthaltenen Artikel und Leistungen beizuflgen.
Bitte beachten Sie die beigefligte Anlage "Fragebogen zur Leistungsbewertung". Alle
geforderten Informationen mussen vollstandig im Dokument angegeben werden. Bitte
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beachten Sie, dass alle aktuellen und zukunftigen Standorte der Universitatsmedizin
Greifswald als mdgliche Erfullungsorte gelten. Im Falle der Erweiterung um zusatzliche
Standorte erstreckt sich der Leistungsort automatisch auf diese. Dies gilt auch fur laufende
dynamische Beschaffungssysteme; der Geltungsbereich der Erfillungsorte umfasst stets
samtliche Standorte der Korperschaft. - Die Kommunikation erfolgt ausschliel3lich in deutscher
Sprache. - Alle im Rahmen des DBS eingereichten Unterlagen missen vollstandig und
fristgerecht vorliegen. - Zugelassene Teilnehmer werden zu den jeweiligen Einzelvergaben
innerhalb des DBS aufgefordert. - Die Teilnahme am DBS ist kostenfrei. - Anderungen der
Unternehmensdaten sind dem Auftraggeber unverzuglich mitzuteilen. Bei Ruckfragen bitten
wir Sie, die Vergabestelle vor Ablauf der Abgabefrist zu kontaktieren. Verwenden Sie hierfir
ausschliel3lich die Kommunikationsfunktion des Vergabeportals.

NpaBHO ocHOBaHue:

Oupektnea 2014/24/EC

vgyv -

OcHoBaHusA 3a U3KM4YBaHe

N3TOYHMUM Ha OCHOBaHMATa 3a U3KNoYBaHe: YBegoMNeHve

HeunsnbnHeHne Ha 3agbrkeHusTa, yCTaHOBEHO Ha 6a3aTta Ha cneunduyHn HauMoHanHu
ocHoBaHus 3a usknoysaHe: § 48 VgV: Beleg der Eignung und des Nichtvorliegens von
Ausschlussgrunden (6)Werden Urkunden oder Bescheinigungen nach den Absatzen 4 und 5
von dem Herkunftsland oder dem Niederlassungsstaat des Bewerbers oder Bieters nicht
ausgestellt oder werden darin nicht alle Ausschlussgrinde nach § 123 Absatz 1 bis 4 sowie §
124 Absatz 1 Nummer 2 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankungen erwahnt, so
kénnen sie durch eine Versicherung an Eides statt ersetzt werden. In den Staaten, in denen
es keine Versicherung an Eides statt gibt, darf die Versicherung an Eides statt durch eine
formliche Erklarung ersetzt werden, die ein Vertreter des betreffenden Unternehmens vor
einer zustandigen Gerichts- oder Verwaltungsbehdrde, einem Notar oder einer dazu
bevollmachtigten Berufs- oder Handelsorganisation des Herkunftslands oder des
Niederlassungsstaats des Bewerbers oder Bieters abgibt.

Y4yactue B npectbnHa opraHmsauus: Ein Ausschlussgrund aufgrund der Bildung einer
kriminellen Vereinigung ist in § 123 Abs. 1 Nr. 3 GWB geregelt. Dieser Paragraf besagt, dass
ein Bewerber oder Bieter von einem Vergabeverfahren ausgeschlossen werden muss, wenn
er an einer kriminellen Vereinigung beteiligt ist oder eine solche gegrindet hat.
TepopuUCTUYHN NPECTBNNEHNSA UK NPECTbNNEHUS, KOUTO ca CBbpP3aHu C TEPOPUCTUYHU
nenHoctu: § 123 GWB (1) Offentliche Auftraggeber schlieen ein Unternehmen zu jedem
Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn sie Kenntnis davon haben,
dass eine Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem Unternehmen zuzurechnen ist,
rechtskraftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine Geldbul3e nach § 30 des Gesetzes
Uber Ordnungswidrigkeiten rechtskraftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach: 1. §
129 des Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller Vereinigungen), § 129a des Strafgesetzbuchs
(Bildung terroristischer Vereinigungen) oder § 129b des Strafgesetzbuchs (Kriminelle und
terroristische Vereinigungen im Ausland).

N3nupaHe Ha napu nnu omHaHcupaHe Ha Tepopuama: Nach § 123 Abs. (1) Nr. 2. GWB muss
ein Unternehmen von einem Vergabeverfahren ausgeschlossen werden, wenn es
Geldwasche betreibt oder Terrorismusfinanzierung unterstitzt. Dieser Ausschlussgrund gilt
auch dann, wenn das Unternehmen strafrechtlich verurteilt wurde oder gegen die
entsprechenden Bestimmungen verstoft, die sich auf Geldwasche und
Terrorismusfinanzierung beziehen.

Namamn: Der Ausschlussgrund bei Betrug oder Subventionsbetrug ist in § 123 Abs. 1 Nr. 6
GWB geregelt. Laut dieser Vorschrift muss ein Unternehmen von einem Vergabeverfahren
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ausgeschlossen werden, wenn es wegen Betrugs oder Subventionsbetrugs rechtskraftig
verurteilt wurde. Dies umfasst insbesondere: Betrug, der im Zusammenhang mit der Vergabe
oder Durchfuhrung offentlicher Auftrage oder bei der Verwendung o6ffentlicher Mittel begangen
wurde. Subventionsbetrug, bei dem das Unternehmen unrichtige Angaben macht, um
unrechtmallig 6ffentliche Gelder oder Subventionen zu erhalten.

Kopynuusi: § 123 GWB Zwingende Ausschlussgriinde, (1) Offentliche Auftraggeber schlieBen
ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn
sie Kenntnis davon haben, dass eine Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem
Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskraftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine
Geldbufie nach § 30 des Gesetzes Uber Ordnungswidrigkeiten rechtskraftig festgesetzt
worden ist wegen einer Straftat nach: 6. § 299 des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und
Bestechung im geschaftlichen Verkehr), §§ 299a und 299b des Strafgesetzbuchs
(Bestechlichkeit und Bestechung im Gesundheitswesen)

HeTtcku Tpya v apyrmn oopmu Ha Tpadumk Ha xopa: Der Ausschlussgrund aufgrund von
Menschenhandel, Zwangsprostitution, Zwangsarbeit oder Ausbeutung istin § 123 Abs. 1 Nr.
10 GWB geregelt. Nach dieser Vorschrift muss ein Unternehmen von einem Vergabeverfahren
ausgeschlossen werden, wenn es in Menschenhandel, Zwangsprostitution, Zwangsarbeit oder
Ausbeutung verwickelt ist oder dies gefordert hat. Das umfasst insbesondere auch Falle, in
denen das Unternehmen rechtskraftig verurteilt wurde.

HeunsnbnHeHne Ha 3aabikeHne, CBbp3aHo C nnawaHeTo Ha gaHbumn: § 123 GWB Zwingende
Ausschlussgriinde (4) Offentliche Auftraggeber schlieen ein Unternehmen zu jedem
Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren aus, wenn
1. das Unternehmen seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben oder
Beitragen zur Sozialversicherung nicht nachgekommen ist und dies durch eine rechtskraftige
Gerichts- oder bestandskraftige Verwaltungsentscheidung festgestellt wurde.

HeunsnbnHeHne Ha 3agbrmkeHne, CBbP3aHo C NialaHeTo Ha CoLMariHoOOCUrypuTeNHN BHOCKU:
§ 123 GWB Zwingende Ausschlussgriinde (4) Offentliche Auftraggeber schlieRen ein
Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem
Vergabeverfahren aus, wenn das Unternehmen seinen Verpflichtungen zur Zahlung von
Steuern, Abgaben oder Beitragen zur Sozialversicherung nicht nachgekommen ist und dies
durch eine rechtskraftige Gerichts- oder bestandskraftige Verwaltungsentscheidung
festgestellt wurde.

HapylweHne Ha 3agbimkeHnsa B obnactta Ha ekonormyHoTto npaso: § 124 GWB Fakultative
Ausschlussgriinde (1) Offentliche Auftraggeber kénnen unter Beriicksichtigung des
Grundsatzes der Verhaltnismaligkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des
Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschlie3en, wenn 1.das
Unternehmen bei der Ausfuhrung o6ffentlicher Auftrage nachweislich gegen geltende umwelt-,
sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstof3en hat.

HapylweHne Ha 3agbimkeHnsa B obnactta Ha counanHoTo npaso: § 124 GWB Fakultative
Ausschlussgriinde (1) Offentliche Auftraggeber kénnen unter Beriicksichtigung des
Grundsatzes der Verhaltnismaligkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des
Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschlie3en, wenn 1. das
Unternehmen bei der Ausfuhrung o6ffentlicher Auftrage nachweislich gegen geltende umwelt-,
sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstof3en hat.

HapylweHne Ha 3agbimkeHnsa B obnactta Ha TpyaoBoTo npaso: Ein Ausschlussgrund aufgrund
von Verstdllen gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen, wie sie in § 21 des Gesetzes zur
Bekampfung der Schwarzarbeit und illegalen Beschaftigung (SchwarzArbG), § 21 des
Arbeithehmerentsendegesetzes (AEntG), § 19 des Mindestlohngesetzes (MiLoG), § 98c des
Aufenthaltsgesetzes (AufenthG) sowie § 22 des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG)
geregelt sind, kann ebenfalls ein Ausschlussgrund in einem Vergabeverfahren darstellen. Dies
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gilt insbesondere, wenn ein Unternehmen wiederholt gegen diese arbeitsrechtlichen
Verpflichtungen verstoft. Ein solcher Ausschluss dient dem Ziel, sicherzustellen, dass nur
Unternehmen, die arbeitsrechtliche Standards einhalten und keine illegalen Praktiken
betreiben, an 6ffentlichen Ausschreibungen teilnehmen.

Hennatexocnoco6HocT: § 124 GWB Fakultative Ausschlussgriinde 1) Offentliche
Auftraggeber kdnnen unter Berlicksichtigung des Grundsatzes der Verhaltnismaligkeit ein
Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem
Vergabeverfahren ausschlief3en, wenn 2. das Unternehmen zahlungsunfahig ist, Gber das
Vermogen des Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren
beantragt oder eréffnet worden ist, die Eréffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse
abgelehnt worden ist, sich das Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet oder seine
Tatigkeit eingestellt hat.

AOMUHUCTpUpaHe Ha akTueuTe ot nukemaatop: Ein Ausschlussgrund aufgrund von Insolvenz
istin § 124 Abs. 1 Nr. 2 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankungen (GWB) geregelt.
Offentliche Auftraggeber kénnen unter Beriicksichtigung des Grundsatzes der
Verhaltnismaligkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der
Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschliel3en, wenn das Unternehmen
zahlungsunfahig ist, Gber das Vermdgen des Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein
vergleichbares Verfahren beantragt oder erdffnet worden ist, die Eréffnung eines solchen
Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden ist, sich das Unternehmen im Verfahren der
Liquidation befindet oder seine Tatigkeit eingestellt hat.

MpekpaTeHa cTtonaHcka aenHocT: § 124 GWB Fakultative Ausschlussgriinde (1) Offentliche
Auftraggeber kdnnen unter Berlcksichtigung des Grundsatzes der Verhaltnismaligkeit ein
Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem
Vergabeverfahren ausschliel3en, wenn 2.das Unternehmen zahlungsunfahig ist, Gber das
Vermogen des Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren
beantragt oder eréffnet worden ist, die Eréffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse
abgelehnt worden ist, sich das Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet oder seine
Tatigkeit eingestellt hat.

AHanornyHa Ha HeCbCTOATENHOCT CUTyauUs CbIMacHO HaUMOHAaNHOTO 3akoHoaaTencTeo: Ein
Ausschlussgrund aufgrund von Insolvenz ist in § 124 Abs. 1 Nr. 2 des Gesetzes gegen
Wettbewerbsbeschrankungen (GWB) geregelt. Offentliche Auftraggeber kénnen unter
Berucksichtigung des Grundsatzes der VerhaltnismaRigkeit ein Unternehmen zu jedem
Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren
ausschlie3en, wenn das Unternehmen zahlungsunfahig ist, Uber das Vermogen des
Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt oder
eroffnet worden ist, die Eréffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden
ist, sich das Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet oder seine Tatigkeit
eingestellt hat.

Texko npodecroHanHo HapylueHue: § 124 GWB Fakultative Ausschlussgriinde (1) Offentliche
Auftraggeber kdnnen unter Berlcksichtigung des Grundsatzes der Verhaltnismaligkeit ein
Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem
Vergabeverfahren ausschliel3en, wenn 3. das Unternehmen im Rahmen der beruflichen
Tatigkeit nachweislich eine schwere Verfehlung begangen hat, durch die die Integritat des
Unternehmens infrage gestellt wird; § 123 Absatz 3 ist entsprechend anzuwenden.
CnopasymeHusi ¢ Apyrn MIKOHOMUYECKM OnepaTopu 3a HapyLllaBaHe Ha KOHKypeHuusaTa: Ein
Ausschlussgrund aufgrund wettbewerbsbeschrankender Vereinbarungen ist in § 124 Abs. 1
Nr. 4 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankungen (GWB) geregelt. Demnach muss ein
Bewerber oder Bieter von einem Vergabeverfahren ausgeschlossen werden, wenn er
wettbewerbsbeschrankende Vereinbarungen getroffen hat, die den Wettbewerb erheblich

73585-2026 Page 4/11



beeintrachtigen. Solche Vereinbarungen kénnen zum Beispiel Kartelle oder Absprachen zur
Preisgestaltung oder zur Aufteilung von Markten gehoren, die die Transparenz und Fairness
des Vergabeverfahrens gefahrden. Die Regelung dient dem Schutz des Wettbewerbs und soll
verhindern, dass Unternehmen durch unzulassige Absprachen den Markt manipulieren und
dadurch den Wettbewerb und die Vergabe von Auftragen verzerren.

KoH(nmKT Ha nHTepecu, cBbp3aH C y4acTMeTo B npoueaypaTa 3a Bb3naraHe Ha obLiectBeHa
nopbyka: § 124 GWB Fakultative Ausschlussgriinde (1) Offentliche Auftraggeber kénnen unter
Berlcksichtigung des Grundsatzes der VerhaltnismaRigkeit ein Unternehmen zu jedem
Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren
ausschlie3en, wenn 5. ein Interessenkonflikt bei der Durchfihrung des Vergabeverfahrens
besteht, der die Unparteilichkeit und Unabhangigkeit einer fur den &ffentlichen Auftraggeber
tatigen Person bei der Durchfihrung des Vergabeverfahrens beeintrachtigen kénnte und der
durch andere, weniger einschneidende MalRnahmen nicht wirksam beseitigt werden kann.
[MpsiKo N KOCBEHO y4acTue B NOArOoTOBKaTa Ha npoueayparta 3a BbanaraHe Ha obuiectBeHa
nopbuka: § 124 GWB Fakultative Ausschlussgriinde (1) Offentliche Auftraggeber kénnen unter
Berlcksichtigung des Grundsatzes der VerhaltnismaRigkeit ein Unternehmen zu jedem
Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren
ausschlielen, wenn 6. eine Wettbewerbsverzerrung daraus resultiert, dass das Unternehmen
bereits in die Vorbereitung des Vergabeverfahrens einbezogen war, und diese
Wettbewerbsverzerrung nicht durch andere, weniger einschneidende MalRnahmen beseitigt
werden kann.

MpeacpoyHO NpekpaTsiBaHe Ha LOroBOp W HanaraHe Ha obesLeTeHns unn apyrm nogobHn
caHkumm: § 124 GWB Fakultative Ausschlussgriinde (1) Offentliche Auftraggeber kdnnen unter
Berlcksichtigung des Grundsatzes der VerhaltnismaRigkeit ein Unternehmen zu jedem
Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren
ausschlie3en, wenn 7. das Unternehmen eine wesentliche Anforderung bei der Ausflihrung
eines fruheren offentlichen Auftrags oder Konzessionsvertrags erheblich oder fortdauernd
mangelhaft erflllt hat und dies zu einer vorzeitigen Beendigung, zu Schadensersatz oder zu
einer vergleichbaren Rechtsfolge gefuhrt hat.

HeBepHW gaHHK, yKpuBaHe Ha MHOpMaums, HenpeacTaBsaHe Ha Npuapyxasalliy AOKYMEHTU
Uv nony4yaesaHe Ha nosepuTesiHa MHopMaunsa BbB Bpb3Ka € npouegyparta: § 123 GWB
Zwingende Ausschlussgriinde (1) Offentliche Auftraggeber schlieen ein Unternehmen zu
jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn sie Kenntnis davon
haben, dass eine Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem Unternehmen zuzurechnen ist,
rechtskraftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine Geldbul3e nach § 30 des Gesetzes
uber Ordnungswidrigkeiten rechtskraftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach: 7. §
108e des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung von Mandatstragern).

5. ObocobeHa no3nuus

5.1. O6bocob6eHa no3uuyua: LOT-0001
3arnasue: Pruf- und Wartungsvertrage Medizintechnik
Onucanue: Das dynamische Beschaffungssystem umfasst Dienstleistungen im Bereich der
Medizintechnik, insbesondere: - Durchfiihrung von sicherheitstechnischen Kontrollen (STK) -
Durchfluihrung von messtechnischen Kontrollen (MTK) - Wartungs-, Prif- und
Instandhaltungsleistungen gema MPGP/MDR, MPBetreibV sowie relevanten Normen - Alle
Prif-, Wartungs- und Instandhaltungsleistungen werden unter Berticksichtigung der jeweils
gultigen Herstellerangaben durchgefuhrt - Dokumentation der durchgefihrten Leistungen
(Pruf- und Wartungsprotokolle in priffahiger, nachvollziehbarer Form) - Optional: Reparatur-
und Ersatzteilleistungen Der konkrete Leistungsumfang wird jeweils im Rahmen der
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Einzelvergaben (Mini-Wettbewerbe) innerhalb des DBS festgelegt. Das DBS steht wahrend
seiner gesamten Laufzeit neuen Teilnehmern offen.
BbTpeweH nageHtndukatop: 002-2631

5.1.1. Uen
EcTtectBO Ha nopbykata: Ycnyru
OcHoBHa knacudmkauus (cpv): 50400000 Ycnyrn no peMOHT U NnoaabpXaHe Ha MegULMHCKO
obopyaBaHe 1 npeLmnsHn anapaTtu

5.1.2. MsacTo Ha n3nbIIHeHue
Npag: Greifswald
AOMUHUCTpaTUBHO-TepUTOpManHa eguHuua Ha abpxasata (NUTS): Vorpommern-Greifswald (
DES8ON)
Obpxasa: 'epmaHus

5.1.3. OuakBaHa NPOABLIMKUTESNTHOCT
HauanHa pgata: 01/05/2026
KpainHa gata Ha npogbmxkutenHoctTa: 30/05/2031

5.1.6. OO6wa nHdopmauusa
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTueTo He e 3anaseHo.
TpsibBa ga ce nocovat MMeHaTa 1 npodpecrmoHanHaTa Ksanugukauusa Ha CnyxutenuTe, Ha
kouTO We 6bae Bb3NoXeHO U3NbIHEHNETO Ha nopbykaTa: He ce nsmnckaa
[MpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He e bMHaHCcupaH cbe cpeactea ot EC
MNMopbykaTa nonaga B NPUNOXHOTO norie Ha CnopasymeHneTo 3a AbpxaBHuTe nopbyku (CAOIM)
:ha
Tasun obLiecTBeHa Nopbyka e Noaxoasiia u 3a manku u cpegxm npeanpusatua (MCI): ga
HonbnHuTtenHa nHpopmaums: #Besonders auch geeignet fur:selbst#, #Besonders auch
geeignet fur:other-sme# Das dynamische Beschaffungssystem wird gemaf den einschlagigen
vergaberechtlichen Bestimmungen eingerichtet. Teilnahmeantrage kbnnen wahrend der
gesamten Laufzeit des DBS gestellt werden. Die Zulassung zum DBS erfolgt nach Prafung der
eingereichten Unterlagen und der Erflllung der festgelegten Mindestanforderungen. Ein
Anspruch auf Erteilung eines Einzelauftrags besteht durch die Zulassung zum DBS nicht. Bitte
beachten Sie, dass alle aktuellen und zukunftigen Standorte der Universitatsmedizin
Greifswald als maogliche Erfullungsorte gelten. Im Falle der Erweiterung um zusatzliche
Standorte erstreckt sich der Leistungsort automatisch auf diese. Dies gilt auch fur laufende
dynamische Beschaffungssysteme; der Geltungsbereich der Erfullungsorte umfasst stets
samtliche Standorte der Kérperschaft.

5.1.7. Ctpaternyecku obLiecTBEHU NOPBYKU
Llen Ha cTpaTernyecknTe obLecTBeHn nopbykn: Hama ctpaternyecka obLiecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a nogbop
M3TOYHMLM Ha KpuTepumn 3a n3bop: YBegomneHue
Kputepun: Peructpauusa B CbOTBETEH NPOdECHOHarneH pernctbp
OnucaHue Ha kpuTepus 3a nogbop: Befahigung und Erlaubnis zur Berufsaustibung (VgV) (Mit
dem Angebot; Mittels Eigenerklarung): Befahigung und Erlaubnis zur Berufsaustibung § 44
VgV: -Eintragung in die Berufsgenossenschaft (Nennung Bezeichnung und Mitgliedsnummer)
oder Eintragung in das Handelsregister (Nennung Nummer und Amtsgericht) oder Eintragung
in die Handwerksrolle oder Eintragung in einem sonstigen Berufsregister -Eigenerklarung
Praqualifizierung (falls vorhanden) -Eigenerklarung Beachtung ILO Kernarbeitsnormen
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Kputepun: Mepkn 3a rapaHTupaHe Ha Ka4yeCTBOTO

OnucaHuve Ha kputepus 3a nogbdop: Eigenerklarung Qualitdtsmanagement (VgV) (Mit dem
Angebot; Mittels Eigenerklarung): Technische und berufliche Leistungsfahigkeit § 46 VgV:
Eigenerklarung Qualitatsmanagement

Kputepuii: an Ha cy6aorosopute

Onucanune Ha kputepua 3a noabop: Eigenerklarung Unterauftrage (VgV) (Mit dem Angebot;
Mittels Eigenerklarung): Technische und berufliche Leistungsfahigkeit § 46 VgV: -
Eigenerklarung Unterauftrage - Eigenerklarung Eignungsleihe - Eigenerklarung
Bietergemeinschaften -Eigenerklarung verbundene Unternehmen

Kputepun: O6w roguweH obopoT

Onucanune Ha kputepua 3a noabop: Eigenerklarung zum Umsatz (VgV) (Mit dem Angebot;
Mittels Eigenerklarung): Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit § 45 VgV: -
Eigenerklarung zum Umsatz: Gesamtumsatz der letzten 3 Geschaftsjahre sowie zusatzlich
den Umsatz der letzten 3 Geschaftsjahre in dem Tatigkeitsbereich des konkreten Auftrags, der
Gegenstand dieser Vergabe ist

Kputepun: lNpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a MUHOEMHU3aUNA Ha pucka

OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: Eigenerklarung zur Betriebs-/Berufshaftpflichtversicherung
(VgV) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklarung): Wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfahigkeit § 45 VgV: -Eigenerklarung zur Betriebs-/Berufshaftpflichtversicherung mit
den Deckungssummen von 5,0 Mio. EUR fir Sach- und Personenschaden, sowie eine
Deckungssumme von 100.000 EUR fur Vermdgensschaden je Versicherungsjahr und je
Schadensfall bei doppelter Maximierung. Fiur den Fall, dass der Bieter/Bewerber nicht Uber
eine Betriebs-/Berufshaftpflichtversicherung mit den geforderten Mindestdeckungssummen
verfugt, verpflichtet er sich, im Auftragsfall eine Betriebs-/ Berufshaftpflichtversicherung mit
den zuvor geforderten Deckungssummen fur Personen- und Sachschaden sowie fur
Vermogensschaden je Versicherungsjahr und je Schadensfall bei jeweils doppelter
Maximierung abzuschlieen bzw. die Deckungssummen der bestehenden Versicherung
entsprechend zu erhéhen.

Kputepun: CpegeH roaviieH nepcoHarn

OnucaHue Ha kpuTepus 3a nogbop: Personalstarke Belegschaft (VgV) (Mit dem Angebot;
Mittels Eigenerklarung): -Technische und berufliche Leistungsfahigkeit § 46 VgV: -
Personalstarke: durchschnittliche jahrliche Anzahl an Beschaftigten insgesamt der letzten 3
Geschaftsjahre umgerechnet auf Vollzeitkrafte; Anzahl der Mitarbeiter in fir den
Ausschreibungsgegenstand relevanten Geschaftsfeldern in den letzten 3 Geschaftsjahren
umgerechnet auf Vollzeitkrafte -Eigenerklarung KMU

Kputepun: PedepeHunn 3a onpenenenHn ycnyru

Onucanue Ha kpuTepus 3a nogbop: Referenzen Dienstleistungen (VgV) (Mit dem Angebot;
Mittels Eigenerklarung): Technische und berufliche Leistungsfahigkeit § 46 VgV: -3
Referenzen Uber vergleichbare Leistungen

Kputepun: PedepeHunn 3a onpeneneHn oOCTaBku

Onucanune Ha kputepua 3a noabop: Referenzen Lieferleistung (VgV) (Mit dem Angebot; Mittels
Eigenerklarung): Technische und berufliche Leistungsfahigkeit § 46 VgV: - 3 Referenzen Uber
vergleichbare Leistungen
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Kputepun: HeobxoanmMocCT OT paspeLLeHme Unn YieHCTBO B KOHKPETHA opraHu3aums 3a
AOroBOpU 3a ycnyru

OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: Dienstleistungszulassung - Der Bewerber/Bieter muss
Uber die fur die Ausfuhrung der Leistungen erforderlichen Zulassungen, Befahigungen oder
Anerkennungen verflgen, die zur Durchfiihrung von Pruf- und Wartungsleistungen an
medizintechnischen Geraten notwendig sind. Dies umfasst insbesondere: Eine gultige
Dienstleistungszulassung / Servicefreigabe fur die jeweiligen medizintechnischen Gerate oder
Gerategruppen oder einen gleichwertigen Nachweis der Befahigung zur Durchfihrung der
Leistungen gemalf} den gesetzlichen Vorgaben (z. B. MPBetreibV, MDR). Hinweis: Die
konkrete Geratezulassungen wir erst bei Einzelvergaben/Miniwettbewerben genau beannt. Mit
Angabe "Erfullt" dieses Kriterium wird bestatigt, dass die Teilnahme an einem/mehreren
Miniwettbewerben nur mit jeweiliger Zulassung stattfindet.

MHdopmauma 3a BTopusa etan Ha AByeTanHa npoueaypa:

MuHumaneH 6pon kaHauAaTH, KOUTO Aa 6GbAAT NOKaHeHW 3a BTOpUSA eTan Ha npouegyparta: 5

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha o6wecTBeHa nopbyka
E3nun, Ha KouTo goKyMeHTauuaTa 3a obuiecTBeHaTa nopbyka € opuumanHo A0CTbMNHa:
HEMCKM
KpaeH cpok 3a uckaHe Ha gonbrHUTeNHa nHopmaums: 24/04/2031 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpeME, LIeHTPanHOEeBPOnencKo NATHO BpeMe
Appec Ha gokyMeHTaumaTta 3a obuiectBeHaTa nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXSO0YH5YTURLN2KP/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHuKauuA:
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXSOYH5YTURLN2KP

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus Ha npoueaypara:
OuakBaHa gaTa Ha uanpallaHe Ha nokaHuTe 3a npeacTtaBsHe Ha odepTtn: 05/05/2031
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTtpoHHO nogasaHe: 3agbIKUTENHO
Appec 3a nogasaHe: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/ CXSOYHS5YTURLN2KP
E3vun, Ha konto morat fga ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HEMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo
BapunaHnTtu: 3abpaHeHo
OdbepeHTHTE MOraT ga NpeacTaBaT noeyve oT egHa odepTa: 3abpaHeHo
KpaeH cpok 3a nony4aBaHe Ha 3asBneHus 3a yyactume: 02/05/2031 12:00:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpemMe, LeHTPanHoOeBponencko NaTHO Bpeme
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bAae AonbiiHeHa cnef KpanHUA CPokK 3a noaaBaHe:
Mo npeueHka Ha KyrnyBaya BCUYKM NUNCBALLN LJOKYMEHTU, OTHACALM ce A0 OhepeHTUTe,
mMoraT Aa 6baaTt nogageHu no-KbCHO.
HonbnHutenHa nHgopmauumsa: § 56 VgV 1) Die Interessensbestatigungen, Teilnahmeantrage
und Angebote sind auf Vollstandigkeit und fachliche Richtigkeit, Angebote zudem auf
rechnerische Richtigkeit zu priufen. (2) Der 6ffentliche Auftraggeber kann den Bewerber oder
Bieter unter Einhaltung der Grundsatze der Transparenz und der Gleichbehandlung
auffordern, fehlende, unvollstandige oder fehlerhafte unternehmensbezogene Unterlagen,
insbesondere Eigenerklarungen, Angaben, Bescheinigungen oder sonstige Nachweise,
nachzureichen, zu vervollstandigen oder zu korrigieren, oder fehlende oder unvollstandige
leistungsbezogene Unterlagen nachzureichen oder zu vervollstandigen. Der 6ffentliche
Auftraggeber ist berechtigt, in der Auftragsbekanntmachung oder den Vergabeunterlagen

73585-2026 Page 8/11


https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXS0YH5YTURLN2KP/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXS0YH5YTURLN2KP/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXS0YH5YTURLN2KP
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXS0YH5YTURLN2KP

festzulegen, dass er keine Unterlagen nachfordern wird. (3) Die Nachforderung von
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen. Dies gilt nicht fir Preisangaben, wenn es
sich um unwesentliche Einzelpositionen handelt, deren Einzelpreise den Gesamtpreis nicht
verandern oder die Wertungsreihenfolge und den Wettbewerb nicht beeintrachtigen. (4) Die
Unterlagen sind vom Bewerber oder Bieter nach Aufforderung durch den o&ffentlichen
Auftraggeber innerhalb einer von diesem festzulegenden angemessenen, nach dem Kalender
bestimmten Frist vorzulegen. (5) Die Entscheidung zur und das Ergebnis der Nachforderung
sind zu dokumentieren.

Ycnosusa Ha poroBopa:

N3nbnHeHneTo Ha goroBopa TpsibBa Aa ce M3BbpLUBa B paMKUTE Ha MporpamMu 3a Cb3gaBaHe
Ha 3awwnTeHn paboTHn mecTa: He

Ycnosug, cBbp3aHu C U3NbIIHEHNETO Ha gorosopa: - Eigenerklarung Russlandsanktionen -
Vereinbarung mit Lieferanten nach § 6 LkSG

EnekTpoHHO dhakTypupaHe: 3agbmKUTENHO

LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NopbYyBaHe: Aa

LLle ce nsnonasa enekTpoHHO NnawjaHe: aa

5.1.15. TexHuKun
PamkoBoO cnopasymeHue:
Hsima pamkoBO cnopasymeHue
UHdopmauua 3a gMHaMMYHaTa cMcTemMa 3a NOKYNKU:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a rnokyrnku

5.1.16. [donbnHutenHa nHcgpopmaumsa, Meamaumsa u npepasrnexaaHe (o6xxansaHe)
OpraHusaums, oTroBapsiia 3a npepasrnexgaHeTo (obxansaHeTo): Geschaftsstelle der
Vergabekammern beim Ministerium fir Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit
Mecklenburg-Vorpommern
NHdbopmauus 3a kpanHuTe cpokoBe 3a npepasrnexaaHe: Vergabeverstolie sind unverzuglich,
spatestens innerhalb von 10 Tagen nach Kenntnis, zu rigen (§ 160 Abs. 3 GWB). Mangel in
Bekanntmachung oder Vergabeunterlagen bis Angebotsfrist. Nach Rigeablehnung kann
binnen 15 Tagen ein Nachprufungsantrag bei der Vergabekammer gestellt werden. Bei
Vertragsunwirksamkeit: Antrag binnen 30 Tagen nach Mitteilung Uber Vertragsschluss, sonst
binnen 6 Monaten. Fristversaumnis fuhrt zum Rechtsverlust.

OpraHusauums, KOATO NpeocTaBs AONbIHUTENHA MHOPMaUUA 3a npoueaypaTta 3a Bb3naraHe
: Universitatsmedizin Greifswald KR
OpraHnszaums, KoSTo nony4vasa 3asBneHunTa 3a yyactume: Universitatsmedizin Greifswald K6R

8. OpraHnsauum

8.1. ORG-0001
OdmumanHo HaumeHoBaHue: Universitatsmedizin Greifswald K6R
PernctpaumoHeH Homep: 13-X19111018-22
MoweHckn agpec: Fleischmannstralle 8
Npaa: Greifswald
MNMoweHckm koa: 17489
AOMUHUCTpaTUBHO-TepUTOpUanHa eguHuua Ha abpxasata (NUTS): Vorpommern-Greifswald (
DES8ON)
Obpxasa: N'epmaHus
EnekTpoHHa nowa: nicola.huettmann@med.uni-greifswald.de
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TenedoH: +49 3834860

dakc: +49 3834865202

NHTepHeT agpec: https://www.medizin.uni-greifswald.de

Ponu Ha Ta3un opraHusauus:

KynyBau

OpraHusauums, KOATO NpegocTaBs AONMbIHUTENHA MHOPMaLUUA 3a npoueaypaTa 3a Bb3naraHe
OpraHusauumsi, KOATO nonyyasa 3asiBreHMsTa 3a ydactme

8.1. ORG-0002
OdmumnanHo HanmveHoBaHue: Geschéaftsstelle der Vergabekammern beim Ministerium fur
Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit Mecklenburg-Vorpommern
PernctpaumoHeH Homep: VKMV-13-L50010000000-78
MoweHckn agpec: Johannes-Stelling-Str. 14
Npag: Schwerin
MoweHckn koa: 19053
AOMUHUCTpaTUBHO-TepUTOpManHa eguHuua Ha abpxkasata (NUTS): Schwerin, Kreisfreie Stadt
(DE804)
Obpxaea: 'epmaHus
EnekTpoHHa nowa: vergabekammer@wm.mv-regierung.de
TenedoH: +49 385588-15164
dakc: +49 385588-485-5817
WHTepHeT agpec: http://www.regierung-mv.de
Ponu Ha Ta3u opraHmsauums:
OpraHnsaums, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeTo (obxansaHeTo)

8.1. ORG-0003
OdmumanHo HaumeHosaHue: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)
PernctpaumoHeH Homep: 0204:994-DOEVD-83
Mpaa: Bonn
MNoweHckn koa: 53119
AOMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOpUanHa eguHuua Ha abpxasata (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (
DEA22)
Obpxasa: 'epmaHus
EnektpoHHa nowa: noreply.esender _hub@bescha.bund.de
TenedoH: +49228996100
Ponu Ha Ta3u opraHmsauus:
TED eSender

MHdbopmauusa 3a obaBneHneTo

NoeHtudukatop/Bepcus Ha obasneHmeTo: 0d352c¢f2-190e-4cf9-b500-3d47e6d1601e - 01
Bug Ha dpopmynapa: CbhcTesaTtenHa npoueaypa

Bug o6asneHune: ObaBneHne 3a Nopbyka UM KOHLECUSA — CTaHAAPTEH PEXUM

MoaBuag Ha obsiBreHneTo: 16

[aTa Ha nanpaliaHe Ha nssectuneto: 30/01/2026 00:00:16 (UTC+01:00)
LeHTpanHoeBponemncko BpemMe, 3anagHoeBpOnNencko NATHO Bpeme

E3numn, Ha KONTO HacCTOALOTO M3BECTUE € OPULMANHO JOCTBMHO: HEMCKM

Homep Ha nybnukyBaHe Ha o6sBneHneTo: 73585-2026

Homep Ha 6pos Ha OB S: 22/2026
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[arta Ha ny6nukyBaHe: 02/02/2026
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